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Bekanntmachungen. 


J. der Bekanntmachun 


vom 4. Juni a. c. betreffend die Abhaltung von Tanzwuſiken (Kreisblatt 


Niro, 23 pag. 71) if unter den Ortſchaften, welche von dem hieſigen Koͤniglichen Polizei⸗ Präfivio 
die Erlaubniß zu Tanzmuſiken nachzuſuchen haben ſtatt Duͤrrgon irrthuͤmlich Duͤrrjentſch aufgefuͤhrt, 
welches hiermit berichtiget wird. Der Druckfehler iſt zu verbeſſern. 

Breslau den 6. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Es find in der neueſten Zeit Faͤlle vorgekommen, daß Schriften und Bilder teligiöfen Inhalts, welche 


für die unteren Volksklaſſen berechnet find, ohne Beobachtung der geſetzlichen Cenſur⸗Beſtimmungen 
gedruckt und verkauft worden ſind. a 


Die Orts⸗Polizei⸗ 
artige Schriften und Bilder, 


Behörden des Kreiſes haben auf das ſtrengſte darüber zu wachen, daß der⸗ 
wenn ſie nach den Beſtimmungen der Artikel IX des Edikts vom 18. Oktober 


1819 als geſetzlich verboten, zu betrachten ſind, ferner nicht mehr verkauft werden, gegen die Ueber⸗ 
treter det Geſetze aber, iſt 


den beſtehenden Anordnungen gemäß, zu verfahren. 


Hierbei verweiſe ich auf meine extendirte Inſtruction vom 15. Juni 1837 im Kreisblatt 


Breslau, den 9. 


vom Jahre 1837 Nro. 24 pag. 92 und 83. 


Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


— I — —Ü dXRnt — 
Mit Bezug auf meine Kreis⸗Blatt⸗Beſtimmung vom 25. Mai a. 0. (Kreisblatt Neo. 22 pag. 


69, 70) weiſe ich die Dor 


fgerichte an die Klaſſen⸗ Steuer Zu: und Abgangs⸗Liſten pro 1. Semeſter 


% 0. abzuſchließen, und zum 15. Mai einzureichen, da die Entſcheidung der Königlichen Hochloͤblichen 
Regierung über die diesjährigen Klaſſen⸗ Steuer Reklamationen, ſo wie über die Abgangsſtellung der⸗ 


ienigen Individuen, welche 


Die genehmigten 


die Feldzüge von 1813, 1814 und 1815 mitgemacht haben, und entwe⸗ 


der in der 11. Stufe als Einzelſteuernde, oder in der 12. Stufe ſteuern noch nicht eingegangen iſt. 


Reklamationen und die Abgangsſtellung der vorerwaͤhnten Krieger werden 


deshalb pro 2. Semeſter ©. zu berechnen fein. i f 
8 Breslau, den 12. Juni 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff— 
Am 24. April a, o. bran 
LVerſelbe im Walde auf Arbeit, und ſein Weib ihm mit dem Mittageſſen gefolgt war. Der Schirde⸗ 
Dahn hat neden dem Verluste feines Hauſes, ſeiner wenigen beweglichen Habe, und ſeiner beiden 


chweine, das Ungluͤck zu 


nte das Angerhaus des Johann Schirdewahn zu Margareth ab, während 


beklagen, daß ihm ein 1 Jahr altes Kind in der Wiege mit verbrannte 


und das Hausweib Leder in Folge der erlittenen Brandwunden am 26. April C. auch ſtard. 


Schirdewahn war 


nur mit 50 Rthlr. bei der Land⸗Feuer⸗ Societät verſſchert, und iſt bei 


feiner Armuth nicht im Stande, ſein Haus wieder aufzubauen, wenn ihm nicht durch milde Gaben 
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eine Unterſtützung wird; deshalb richte ich an die Kreisbewohner die Bitte, durch eine Beiſteuer den 

Ebirdewahn in feinem ihm betroffenen Unglücke zu unterflügen, die Beiträge bitte ich in meinem 

Bureau abzugeben, und werde ich deren geſchehene Ablieferung und Verwendung fpäter notificiren. 
Breslau, den 5. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath. Graf Königsdorf. 


rr e a ARE 
Mach der eingegangenen Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung vom 30. Mai a. c. be⸗ 


darf es für die Folge nicht mehr der bisher vorgeschriebenen Einreichung der jaͤhrlichen Berichte und 
Nachweiſe über Wollerzeugung und Schaafvieh-Beſtand wovon ich die Wohlloͤblichen Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 


börden und die Dorfgerichte des Kreiſes benachrichtige. ? 
} Breslau, den 6. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


SSS ⁊ v — 
Der 15jährige älteſte Sohn des Hofeknechtes Plattner zu Koberwitz Namens Gottlieb hat ſich von 
ſeinen Eltern entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. Derſelbe iſt verſchmitzt genug 
fi einen andern Namen zu geben, und ſtumm zu fielen. Seine Kleidung war: eine grau zeugen 
Jacke und geſtretfte Beinkleider von Sommerzeug, mit einer Pelzmutze; Weſte und Fußbekleidung 


fehlte ihm. 


witz alsbald abzuliefern. 
Breslau, den 8. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Eee ee TE rt We re a ñĩ ß ß ee 
Der Schuhmacher Carl Sonntag welcher kurze Zeit in Priſſelwitz Kreis Breslau feinen Wohnſitz 
gehabt hat, treibt ſich im Kreiſe wahrſcheinlich zwecklos umher. Falls derſelbe betroffen wird, iſt er von der 
betreffenden Gemeinde anzuhalten, und zufolge ergangener Requifition an das Gerichts: Amt der vormaligen 
Commende Groß⸗Tim zu Kanth abzuliefern, mir aber vom Geſchehenen baldige Anzeige zu machen. 
Breslau, den 9. Juni 1846. Königlicher Landrath, Graf Königsdorff. 


Der dei dem Königl. Domainen⸗Amte zu Kottwitz dienende 43 Jahr alte aus Paſterwitz hieſigen 
Kreiſes gebürtige Futterknecht Johann Suſſenbach hat ſich aus feinem Dienſte vom 27. Mai a. e. beimſich 
entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. 


Sollte Plattner im Kreiſe betroffen werden, iſt er an die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde zu Kober ⸗ 


Sollte Süſſenbach im Kreiſe Breslau betroffen werden, hat ſolchen die betreffende Gemeinde an das RR 


Königl. Domainen- Amt zu Kottwitz mittelſt Transportes abzuliefern welches die Transport: Koften vom Lohne 


Suſſenbach vorſchießen wird. = 
Me Breslau, Ir 9. Juni 1846. unigl. Landrath, Graf Konigsdorff 


Pandraths: Amt wir ergebenſt gefälligſt den gegenwärtigen Aufenthaltsort der im Jahre 1844 von Nippern 


nach Liſſa und ſpäter von dort nach Klein⸗Gandau gezogenen Ochſenknechts Köhlerſchen Eheleute zu ermitteln 
und uns denſelben anzuzeigen Wir bemerken hierbei, daß die Köhlerſchen Eheleute von Klein⸗Gandau ſich 


nach Schmolz begeben haben follen, nach einer vom Gerichts Amt Schmolz uns gemachten „Mittheilung aber 


dort nicht 7 ermitteln find, 
: eumarft den 5. Juni 1846. j Königl. Land: und Stadt Gericht. 
Vorſtehende Requiſttion bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes; und erwarte ich von der betreffenden Kom 
mune Nachricht, falls die Köhlerſchen Eheleute im Kreiſe Breslau leben. 7 
Breslau, den 11. Juni 1846. Königl Landrath, Graf Königsdorff. 
. Anzeigen. 


Eine maſſive neuerbaute Schmiede: Werkftätte it | ſelben nach gehöriger Legitimation und Erſtattung 


bald zu verpach zn, und Termino Johanni d. J. zu | der Inſertions Gebühren, innerhalb 1 Wochen, 
beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer in Jackſchenau Schenken, in Empfang nehmen. 8 
Nro. 14. 0 i Breslau den 9. Juni 1846. 
Sämmtliches Ooſt, iſt bei den unterzeichneten 2 Kalk Anzeige 
Dominium, fofort zu berpaßiten, das nähere ii de Friſch gebrannter Kr a 5 12 Grune che“ 


felop zn erfahren. Treſchen den 44, Juni 1846. Kalk i zu herabgeſez ten Preifen ſewohl 
re in der Brennerei bei 0 


and in der Gaitftube des lehmernen Hauſes, gefunden | Nro. 56. ſtets vorräthig zu haben. 
worden, der Eigenthümer dieſer Begenftände, kann die⸗ 


* 8 
Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nro. 32 ’ | 


In der Ochſenknecht Karl Lohnkeſchen Vormundſchaftsſache erſuchen Ein Königl. Hochwohllöbliches 


N rumeihe als in Di 
Ein Kalbleder und mehrere Stücken Sohlenleder Niederlage in Breslau, Ohlauer:Gtraßt 
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